Erreichbarkeit: 6500 Baja, Duna u. 33.
Telefon: 79/520-942, 79/520-930     Apparat:  132 Konferenzzimmer

                                                                                  127 Internatsleiter

                                                                                  221 Kasse

Webseite: www.mnamk.hu/kollegium
E-Mail: kollegium@mnamk.hu
Kontonummer für Internatsgebühr: 10700354-44329303-51100005

Allgemeine  Anordnungen

Das Internatsleben wird durch das Lehrerkollegium und das Schülerrat so geleitet und organisiert, dass wir die Anordnungen, die in den Rechtsvorschriften festgelegt sind, einhalten, und die Rechte der Teilnehmer zur Geltung kommen.
Die Hausordnung bestimmt die Regeln im Zusammenhang mit  den Schülerrechten und -pflichten, mit der Arbeitsordnung im Internat, mit den obligatorischen und fakultativen Beschäftigungen und mit der Nutzung der Räume und Geräte.
Die Hausordnung muss auf dem ganzen Gelände des Internats, auf allen Veranstaltungen des Internats von allen Schülern,  Eltern und Gästen, die ins Internat kommen, eingehalten werden.

Die Hausordnung ist von dem Tag, an dem sie in Kraft tritt (Dezember 2004) bis zu ihrer eventuellen Rücknahme gültig.
Die Hausordnung zählt nur die wichtigsten Regeln der umfassenderen ungarischen Rechtsvorschriften auf. Trotzdem muss jeder Erzieher und Schüler des Internats alle Regeln des ungarischen Rechtssystems auf dem Gebiet des Internats einhalten. Besonders gelten für sie die Abschnitte des Gesetzes, in der es um das Unterrichtswesen (das Gesetz CXC von 2011), und die „EMMI-Verordnungen“ 20/2012. (VIII. 31.), in denen es um das Funktionieren der Bildungseinrichtungen geht.
Die Rechte des Internatsmitglieds
Der Schüler hat Recht:

· in einer sicheren und gesunden Umgebung zu sein; die Einrichtungen des Internats zu benutzen.

· einen Unterricht und eine Erziehung nach seinen Fähigkeiten, Interessen und Gaben zu bekommen

· an dem Leben des Schülerrats und des Internats als Wähler und als potentieller Gewählte teilzunehmen
· seine Meinung zu äußern, indem er die menschliche Würde in Ehre hält; auf seine Fragen Antwort zu bekommen, Privatsphäre und menschliche Würde zu haben
· Informationen über seine Rechte zu bekommen

· dass seine persönlichen Daten das Internat nur gesetzlich benutzt, es darf diese nicht weitergeben.

· dass sein Recht auf Briefwechsel respektiert wird. Er kann seine Briefe von dem Direktor oder von seinem Erzieher, sein Paket vom Kassierer in Empfang nehmen. Diese werden nicht aufgemacht. 
Die Regeln für die Entstehung und Auflösung der Internatsmitgliedschaft
Die Internatsmitgliedschaft muss jedes Jahr erneuert werden. Der Antrag muss dem Erzieher der Gruppe am Ende des Schuljahrs abgegeben werden.

Der neue Antrag muss dem Internatsdirektor gemeldet werden. Auf Grund  der gesetzlichen Vorschriften und auf Grund der Erfüllung der Bedingungen, die von dem Schülerrat und dem Lehrerkollegium akzeptiert werden, entscheidet der Internatsdirektor über die Aufnahme. 

Bedingungen:

· wenn ein Schüler in einer Familie lebt, die ihn gefährdet, unabhängig von der Entfernung von seinem Wohnort,

· wenn er weiter als 20 Km entfernt lebt, oder wenn die Bedingungen seines Schulwegs morgens und nachmittags unzumutbar sind

· wenn der Schüler nicht sitzenbleibt

· wenn er die Hausordnung des Internats und der Schule einhält

Bei einem Schüler, der mit Disziplinarstrafe ausgeschlossen wurde, muss bei seiner Aufnahme im nächsten Jahr erneut geprüft werden:

· sein Benehmen ( Meinung der Lehrer im Gymnasium)

· sein Durchschnitt mindestens 3,5 
Die Mitgliedschaft wird aufgehoben, wenn:

· der Schüler die Schule beendet,

· die Eltern darum bitten (schriftlich)

· ein anderes Internat den Schüler annimmt

· eine Disziplinarstrafe zur Geltung kommt

· der Direktor sie wegen Internatsgebühr-Schulden aufhebt (Vorher müssen die Eltern aufgefordert werden, die Internatsgebühr zu bezahlen.)

Die Mitgliedschaft darf nicht aufgehoben werden, wenn der Schüler ohne sie seine Schulpflicht nicht leisten kann.

Die Hausordnung des Instituts
Das Internat ist in der Unterrichtszeit permanent geöffnet. Wenn sich Schüler  im Gebäude aufhalten, muss eine pädagogische Aufsicht gesichert werden. Die Schüler können am Ende der Woche nach Hause fahren, und mit extra Genehmigung auch während der Woche. Wenn die Eltern die Heimfahrt der Schüler melden,  erlaubt es der Erzieher seinem Schüler. Der Dienst habende Erzieher muss informiert werden, wer wann eine Erlaubnis bekommen hat.
Das Internat ist vormittags geschlossen, nur diejenigen können sich darin aufhalten, die krank sind, und am Nachmittag zum Arzt gehen. Aus dem Gymnasium dürfen nur die Schüler zurückkommen, die von ihrem Klassenvorstand eine Erlaubnis bekommen haben. Die Eingangstür des Internats wird nach der 5. Stunde geöffnet. Die Holztüren an den Enden der Flure werden um 15 Uhr geöffnet und zur gleichen Zeit die Durchgangstüren zum Gymnasium zugesperrt. Nach der fünften Stunde dürfen die Schüler frei ein und ausgehen bis zum ersten Silentium. Dann sperren wir die Türen wieder zu, und bis zum Ende des dritten Silentiums dürfen die Schüler nur mit einer Genehmigungskarte das Gebäude verlassen.  Nach dem dritten Silentium, von 18 bis 20 Uhr öffnen wir wieder den Haupteingang, die Schüler dürfen mit der Erlaubnis der Lehrer das Internat verlassen. Nach 20 Uhr wird der Eingang geschlossen gehalten, zu dieser Zeit darf man nur mehr hineinkommen, nicht mehr hinausgehen. Die draußen sind, können bis 21.30 Uhr zurückkommen. Die Schüler der 9. und 10. Klasse dürfen einmal, die Schüler der 11. und 12. Klasse dürfen zweimal pro Woche bis 21.30 ausgehen. Dazu sollen sie sich bei den eigenen Betreuern aufschreiben lassen. 

Bei der Heimfahrt müssen die Schüler das Internat am letzten Schultag bis 16 Uhr verlassen. Die Rückkehr geschieht am Tag vor dem ersten Schultag von 16 bis 20 Uhr. Wer an dem Schultag am Morgen ankommt, muss eine elterliche Erlaubnis haben. Die Schüler, die nicht bis 20 Uhr am Sonntag ankommen, müssen eine Erlaubnis von ihren Eltern mitbringen.  Der elterliche Antrag kann für das ganze Schuljahr sein, oder nur für einen bestimmten Fall. In diesem Fall kann auch der Dienst habende Lehrer die Abwesenheit erlauben. Den Anspruch auf einen Aufenthalt im Internat am Wochenende muss 3 Tage vorher gemeldet werden. An den Wochenenden gelten die Regeln der Hausordnung genauso wie während der Unterrichtszeit. 
Ordnung im Gebäude und in den Zimmern
Die Räume des Internats können die Verwandten und mit Genehmigung auch die Mitschüler der Internatsbewohner betreten. Gäste dürfen im Aufenthaltsraum auf dem ersten Stock, oder im Erdgeschoss bis 21.15 Uhr empfangen werden.
Die Jungen und Mädchen dürfen die Zimmer des anderen Geschlechts nicht betreten. Auf dem zweiten Stock dürfen sich die Jungen nicht aufhalten. 
Es ist verboten, im Internat Alkohol zu trinken oder Alkohol ins Internat zu bringen.

Rauchen ist im Gebäude verboten.

Während der Unterrichtsstunden darf man nur mit Erlaubnis der Erzieher fernsehen und den Internetraum benutzen.

Morgens dürfen nur die Pantoffeln auf dem Boden in den Zimmern bleiben. Es ist verboten, auf die Lampen und auf den Radiator Kleidung zu legen, weil es gefährlich ist. 

Essen darf man – wenn die Mensa geschlossen ist -  nur auf Tabletts in den Zimmern. Aus der Mensa darf man das Essen nur in eigenen Tellern holen.
Den Spiel-, und Internetraum darf man bis 21.00 zweckentsprechend benutzen. Wenn etwas kaputtgeht, muss es bei dem Dienst habenden Lehrer gemeldet werden. Dekorationen dürfen nur auf Kartons an die Wand in den Zimmern ausgehängt werden. 
Für die Wertgegenstände können wir keine Verantwortung übernehmen. Diese sollen im Tresor aufbewahrt werden.

Nach der Ankündigung des Zapfenstreichs (21.30) muss man im Zimmer bleiben. Nach 22 Uhr darf man die Anderen nicht mehr stören.
Nach dem Zapfenstreich (22.00) darf man nur mit Erlaubnis des Dienst habenden Erziehers das eigene Zimmer verlassen.
Außerordentliche Fälle müssen sofort im Zimmer 120. gemeldet werden.
Jeder absichtlichen Beschädigung folgt eine Entschädigungspflicht.

Abwesenheit der Schüler

Wenn der Schüler nicht rechtzeitig  im Internat ankommen kann, muss es von den Eltern gemeldet werden. Wenn der Grund vorhersehbar ist, dann muss man ihn dem eigenen Erzieher, wenn er unerwartet ist, dann dem Dienst habenden Erzieher melden. Wenn der Schüler ohne elterliche Meldung nicht ankommt, dann muss man die Eltern anrufen. Man muss immer wissen, wo sich das Kind aufhält.
Wenn ein Schüler das Internat regelmäßig verlässt, müssen seine Eltern darüber eine schriftliche Bescheinigung für die Erzieher geben.
Wenn ein Schüler während der Woche das Internat verlässt, muss er es persönlich dem eigenen Erzieher melden. Die Abwesenheit muss der Erzieher bei der Kasse melden.

Schutzregelungen
Jeder Erzieher nimmt an den Kinder- und Jugendschutzaufgaben aktiv teil. Die Leitung und Harmonisierung der Aufgaben verrichtet der dazu gewählte Erzieher. Er ist im Internat oder per Telefon erreichbar.
Zur Prävention von Unfällen nehmen die Schüler jedes Halbjahr an einem Umfallunterricht teil.  Den Schülern müssen die Gefahren, das richtige Benehmen, die Aufgaben bei einem Unfall und die Meldepflicht bekannt gemacht  werden. 
Jedes Jahr müssen die Schüler an einem Feuerschutzunterricht und an einer Feueralarmprobe teilnehmen. Im Falle eines Bombenalarms muss das Gebäude in zum Wetter passender Kleidung, in die Richtung, die angegeben ist, unverzüglich verlassen werden.

Die Schüler dürfen in der Sugovica, in der Donau oder in solchen Gewässern nicht baden, wo es keinen Schwimmmeister gibt.
Recht auf regelmäßige ärztliche Aufsicht
Im Institut hat die Schulärztin regelmäßig Dienst. Am Montag hat sie ab 13 Uhr in der Attila Straße Sprechstunde. Dienstags, mittwochs und donnerstags ist sie von 13.30 bis 14.00 Uhr im Institut. Die Assistentin ist jeden Vormittag erreichbar.  Vor oder nach der Sprechstundezeit ist der städtische ärztliche Dienst zu beanspruchen.  Im Rahmen verschiedener Aktivitäten helfen wir bei der Förderung einer gesunden Lebensweise und bei der Prävention schädlicher Gewohnheiten.

Mit der Arbeitsordnung zusammenhängende Regeln

Die Ordnung der Aktivitäten:

Wir haben obligatorische (Silentium und Aktivitäten für jeden Jahrgang) und wählbare (Nachhilfestunden, Internet, Filmklub, Sport) Aktivitäten. 
Es gibt vier Kategorien, nach denen die Schüler an den Silentien teilnehmen sollen:
Kategorie „A“: die Schüler können in den eigenen Zimmern lernen.
Kategorie „B“: die Schüler sollen an einem Silentium teilnehmen.
Kategorie „C“: die Schüler sollen an zwei Silentien teilnehmen.
Kategorie „D“: die Schüler sollen an drei Silentien teilnehmen.

Die Schüler der nullten und neunten Klassen gehören bis zum ersten Halbjahr in die Kategorie „D“.

Bedingungen der regelmäßigen Befreiung von den obligatorischen Beschäftigungen:

· Nachhilfestunden, wenn der Schüler die Telefonnummer seines Lehrers angibt

· regelmäßige Aktivität, wenn der Zeitpunkt nicht verschoben werden kann, und wenn sie für den Schüler obligatorisch ist

Eine gelegentliche Befreiung kann auch der Erzieher geben, der die Aktivität abhält. Die Befreiung soll administriert werden.
Die obligatorischen Aktivitäten finden zum in der Tagesordnung angegebenen Zeitpunkt statt.

Der Zeitpunkt der wählbaren Aktivitäten wird von den Teilnehmern und vom Erzieher abgestimmt. Der Anspruch auf neue Freizeitbeschäftigungen wird bis Ende Mai eingeschätzt. Der Direktor entscheidet darüber, welche von diesen ab September eingeleitet werden können. Die Gegenstände, und das Essen, die auf diesen Aktivitäten gemacht werden, gehören den Schülern.
Die Zeitpunkte der Beschäftigungen im Internat hängen vom Stundenplan der Schüler ab. Feiern und Gedenkfeiern, die das Gymnasium begeht, wiederholen wir nicht. Wenn es am Samstag Unterricht gibt, ist das Internat auch an diesem Tag geöffnet.
Tagesordnung der Schüler:

 
6.30 

Wecken

7.00-7.30 
Frühstück 

7.45-14.15 
Unterricht 

11.30-14.30 
Mittagessen
bis 15.20 
Freizeit
15.25-18.00
Silentium

18.00-18.45
Abendessen

18.45-19.30
freiwilliges Silentium
ab 20.00
Freizeit
21.30

Zapfenstreich
22.00

Zeit des Lichtausschaltens

Silentien:

1. 15.25-16.10

2. 16.25-17.10

3. 17.15-18.00

Freiwilliges Silentium:


20.00-21.00

Zwischen den Beschäftigungen sollen Pausen von 10 Minuten gehalten werden. Szilenciumi termekben Die Schüler aus den Klassen 0., 9. und 10. dürfen bis 21.30 in den Lernzimmern lernen, die Schüler aus den Klassen 11. und 12. bis 22.30. In den Zimmern darf man bis 23 Uhr lernen. Wer bis 22.30 in den Lernzimmern lernen will, muss sich bis 20 Uhr im Konferenzzimmer aufschreiben lassen. Zu diesen „Abendsilentien” stehen die Lernzimmer im 1. Stock zur Verfügung, weil die Türe am Ende des Flures im 2. Stock um 21. 30 geschlossen werden. 
Die wichtigsten Regeln zur Benutzung der Geräte des Internats
Im Internat dürfen sich die Schüler nur unter erzieherischer Aufsicht aufhalten. In den verschiedenen Räumen, wie im Internetraum, in der Bibliothek oder im Bastelraum dürfen die Schüler nur mit der Erlaubnis und Anwesenheit des Erziehers sein. 

Jeder soll die Einrichtungen und die Geräte bestimmungsgemäß benutzen und auf diese aufpassen.
Wenn sie nicht mehr zu benutzen sind, und das Budget des Instituts sich leisten kann, werden sie ersetzt. Wenn das nicht möglich ist, und die Gesellschaft sich dafür entscheidet, können das Reparieren und das Ersetzen aus der Kasse des Schülerrates bezahlt werden.
In den Zimmern und in den gemeinsamen Räumen ist es Pflicht für alle, diese in Ordnung zu halten. Wenn etwas zerbricht oder kaputtgeht, soll es gemeldet werden und die Beschädigung soll der Täter bezahlen. Im Internat werden Bettwäsche und Bettzeug für die Schüler gestellt. Die Schüler können Geräte/Zubehör, wie DVD, Bügeleisen, Bälle, Schlüssel, Schläger etc. für sich ausleihen, wenn sie einen Ausweis (Personalausweis, Schülerausweis oder die Ess-Karte) hinterlegen.
Verantwortung für Schadenersatz

Wenn die Schüler in den Geräten/Zubehören Schaden verursachen, diese nicht bestimmungsgemäß benutzen, dann sind sie verpflichtet, den Schaden zu ersetzen. (Vom Schaden wird der Vormund des Schülers schriftlich benachrichtigt.) Wenn der Täter nicht identifiziert werden kann, dann sollen die Bewohner des Zimmers (wo der Schaden entstand) den Schaden ersetzen. Die Höhe des Schadenersatzes darf nicht mehr als
a) 50% der Summe des gesetzlichen Mindestlohnes sein, bei fahrlässiger Zufügung eines Schadens
b) das Fünffache des Mindestlohnes bei einer absichtlichen Zufügung eines Schadens sein - wenn der Schüler handlungsunfähig, oder begrenzt handlungsfähig ist.
Als Summe des Mindestlohnes ist die Summe gültig, die an dem Tag der Schadenszufügung gültig ist.
Die Schüler bekommen am Anfang des Schuljahrs eine Ess-Karte und Schlüssel zu ihren Schränken. Wenn sie diese verlieren, müssen sie diese auch ersetzen. Die Ess-Karte kann man an der Kasse kaufen; um neue Schlüssel nachmachen zu lassen, gibt der Direktor oder der Erzieher die Originalschlüssel heraus. Am Ende des Schuljahres müssen die Schlüssel abgegeben werden.
 Information und Meinungsäußerung der Schüler
Die Dokumente des Internats (Pädagogisches Programm, Organisatorische und Funktionsregeln, Qualitätsmanagement) können Schüler und Eltern einsehen, sie sind auf der Webseite des UBZ für alle erreichbar.
Der Jahresarbeitsplan wird von der Schülermitverwaltung begutachtet und vom Lehrerkollegium akzeptiert, und er wird von jedem Erzieher seiner Gruppe bekanntgemacht, bzw. ist er auf der Webseite zu lesen.  Er ist auch in den Lernzimmern ausgehängt. Über Angelegenheiten, die die Schüler betreffen (Einquartierung, Einzahlung der Internatsgebühr, gefundene Sachen, Veranstaltungstermine, etc.) kann man auf dem schwarzen Brett lesen, oder sie werden durch den Lautsprecher gemeldet. Über die Programme und Ereignisse werden die Schüler von ihren Gruppenleitern wöchentlich im Gruppengespräch informiert.
Die Entscheidungen und die Beschlüsse der Schülermitverwaltung werden von den Vertretern für die einzelnen Gruppen bekanntgemacht; sie sind aber auch am schwarzen Brett ausgehängt.

Die Schüler können ihre Meinung persönlich, durch den Erzieher, oder durch die Vertreter der Schülermitverwaltung dem Direktor übermitteln. Die Meinungen können auf einem öffentlichen Forum zweimal im Jahr geäußert werden.
Belohnung der Schüler

Der Gruppenleiter kann seine eigenen Schüler für ihr beispielhaftes Benehmen, die Arbeit  für das Internat und Gemeinschaft oder für gute Ergebnisse belohnen. Er kann sie in eine andere Kategorie einteilen. Die Schüler, die belohnt werden, können ihre Belohnung im April auf dem öffentlichen Forum übernehmen.
Jeder Absolvent bekommt beim Abschiedsfest eine persönliche Erinnerung. Die Absolventen bekommen ein Gruppenbild, auf dem sie selbst und die Erzieher zu sehen sind. Darauf stehen noch Zitate. 
Die  Absolventen mit besten Ereignissen bekommen Bücher geschenkt. Die Erzieher und die Schülermitverwaltung empfiehlt Schüler, die belohnt werden sollen, bis zum 10. April.
Bei der Empfehlung muss man auf Folgendes achten:

· die 4 Jahre lang dauernde Tätigkeit für die Gemeinschaft

· organisatorische Arbeit

· Teilnahme an Sportwettbewerben und deren Ergebnisse

· Teilnahme an den verschiedenen Programmen und an den Feiern

· guter Notendurchschnitt

· beispielhaftes Benehmen

Die Entscheidung darüber muss innerhalb von zwei Wochen nach der Empfehlung getroffen werden. Der Wert der Bücher und CDs wird von der Schülermitverwaltung festgelegt, und aus der Kasse der Schülermitverwaltung bezahlt.
Pflichten der Schüler

Zu den Pflichten eines Schülers stellt das Gesetz über das Unterrichtswesen in den Folgenden fest:
· Wenn ein Schüler Mitglied des Internats wird, werden die Regeln des Internats (Organisatorische und Funktionsregeln, Hausordnung) für ihn gültig, und er ist verpflichtet, diese einzuhalten
· Die Schüler sollen die menschliche Würde und die Menschenrechte der Erzieher und der Schüler respektieren.

· Der Schüler soll seine Umgebung und Ausrüstung in Ordnung halten. Donnerstags soll jeder sein Zimmer für Aufräumen und Staubsaugen vorbereiten. Die Stühle sollen auf den Tisch gestellt werden, auf dem Teppich darf nichts bleiben. Freitags sollen die Schüler aus dem Badezimmer ihre persönlichen Sachen ausräumen. Sie sollen an den angegebenen Tagen ihre Zimmer staubsaugen. Den Staubsauger können sie von den Erziehern erbitten. 
· Die Schüler sollen das Gelände, das zum Internat gehört, ordnungsgemäß benutzen. Sie sollen das Rauchverbot einhalten. Jeder soll die eigene Gesundheit und die Gesundheit der Anderen schützen und erlernen, wie man in einer Gemeinschaft sicher leben kann. Unfälle sind dem Erzieher sofort zu melden.
· Jeder soll lernen, und an den obligatorischen und fakultativen Beschäftigungen teilnehmen. An den Silentien muss jeder lernen und darf die anderen nicht stören. (Mp3 und Handy darf man nicht benutzen.)

· Jeder muss an den Veranstaltungen teilnehmen, und bei deren Organisation helfen.
· Die Schüler müssen an den informierenden Sitzungen teilnehmen.
· Die persönlichen Daten der Anderen soll jeder respektieren. Er darf sie niemandem weitergeben.

Weitere Verpflichtungen
· Der Schüler muss an den obligatorischen und an den fakultativen Beschäftigungen teilnehmen.

· Der Schüler muss seiner Lernpflicht Genüge tun.

· Der Schüler muss seinem Alter und seiner Entwicklungsstufe entsprechend an den verschiedenen Beschäftigungen teilnehmen, seine Umgebung in Ordnung halten, bei der Organisierung der Veranstaltungen helfen.
· Der Schüler muss die Räume und das Gelände, die zum Internat gehören, ordnungsgemäß benutzen, und an den Beschäftigungen regelmäßig teilnehmen. Er muss die Hausordnung des Gymnasiums und des Internats einhalten.
Bezahlungspflicht

Der Schüler bezahlt das tägliche dreimalige Essen. Das Entgelt wird von der Selbstverwaltung der Stadt Baja festgelegt. Das muss man an jedem zweiten Montag des jeweiligen Monats bar oder per Überweisung an die Kasse bezahlen. Wer ermäßigungsberechtigt ist, muss ihre Bescheinigungen dem Direktor des Internats einreichen, der diese dem Wirtschaftsbüro weitergibt. Wird eine Berechtigung festgestellt, wird eine Rechnung mit ermäßigter Gebühr ausgestellt. Die Beurteilung geschieht nach den gesetzlichen Vorschriften. Eine 50% Prozent ermäßigte Gebühr können die Schüler in Anspruch nehmen, die:
· in einer Großfamilie leben

· dauernd krank oder behindert sind

· auf dem eigenen Wohnort von der Selbstverwaltung eine regelmäßige soziale Unterstützung bekommen
Wenn der Schüler in einer Großfamilie lebt, müssen seine Eltern eine Bescheinigung ausfüllen und einreichen darüber, dass seine Geschwister den Kindergarten oder die Schule besuchen, bzw. studieren. Wenn die Familie ein Mitglied hat, der noch nicht einmal im Kindergartenalter ist, muss seine Geburtsurkunde eingereicht werden.
Im Falle eines dauernd kranken oder behinderten Schüler muss eine Bescheinigung von der ungarischen Schatzkammer eingereicht werden.

Im Falle der von der Selbstverwaltung bekommenen Unterstützung ist der Beschluss darüber einzureichen.

Wenn der Schüler abwesend ist, und nicht in der Mensa isst, meldet das der Erzieher an der Kasse. Die Summe wird dem Konto des Schülers im nächsten Monat gutgeschrieben. 
Formen disziplinierender Maßnahmen und ihre Anwendung
Die Erzieher können disziplinierende Maßnahmen bei ihren Schülern anwenden. Wenn der Schüler undiszipliniert ist, die Hausordnung nicht einhält, wenn sein Durchschnitt abfällt, kann der Erzieher selbstständig die Schüler bestrafen. Die Strafen sind die Folgenden: Nachholsilentium, Aufheben oder Reduzieren des Ausgehens oder die Schüler in eine andere Kategorie einteilen. Eine disziplinierende Maßnahme ist auch der „Zimmeraustausch“. 
Der Dienst habende Erzieher kann mit dem Gruppenleiter des undisziplinierten Schülers sprechen und  ihn danach bestrafen. Die Disziplinlosigkeit und die Maßnahmen müssen im Klassenbuch eingetragen werden, damit notorische Fälle bewiesen werden können. Der Gruppenleiter kann den Schüler zuerst mündlich, danach schriftlich ermahnen. Nach einer schriftlichen Ermahnung kann schon bei einem nächsten Problem mit dem Benehmen das Disziplinarverfahren gestartet werden. 
Rauchen
Auf dem ganzen Gelände des Instituts ist das Rauchen verboten. Die volljährigen Schüler dürfen außerhalb des Instituts rauchen.

Wenn der Schüler die Regeln der Hausordnung übertritt, kann gegen ihn ein Verfahren eingeleitet werden, oder er kann eine schriftliche Ermahnung bekommen. Wenn er sich danach schlecht benimmt, wird das Verfahren schon eingeleitet. 
Strafpunkte 
Seit dem Schuljahr 2003/2004 haben wir ein Punktesystem eingeleitet. Das Ziel des Systems ist die Einhaltung der Regelungen und Aufrechthaltung der Disziplin. Die hier erwähnten Verstöße sind von informierender Bedeutung. Gegen die Schüler, die die allgemeinen gesellschaftlichen Normen verletzen, die Regeln des Zusammenlebens nicht beachten oder ihre Pflichten nicht erfüllen, kann ein Verfahren eingeleitet werden. Bei bestimmten Vergehen legt der Gruppenleiter die  Punktzahl fest, im strittigen Fall entscheidet das Lehrerkollegium über die Strafe.
Vergehen nach dem Zapfenstreich: 





1-3 Punkte

Verspätung:







1-3 Punkte

Undiszipliniertes Benehmen:





1-3 Punkte

Zimmerordnung:







1-3 Punkte

Aufenthalt an verbotenen Orten:





1-3 Punkte
Fortgang oder Abwesenheit ohne Erlaubnis:



3-5 Punkte

Rauchen:








5-8 Punkte
Alkoholkonsum:







5-15 Punkte

Drogenkonsum:







20 Punkte

Respektloses Benehmen:






3-5 Punkte

Unentschuldigtes Fehlen von den obligatorischen Beschäftigungen:

2 Punkte

Unentschuldigtes Fehlen beim Silentium:




2 Punkte

Ruhestörung der Gemeinschaft:





3-5 Punkte
Heimfahren ohne Meldung:





5 Punkte

Stehlen:








20 Punkte

Die Zahl der Punkte legt der Dienst habende Gruppenleiter fest. 
Wenn jemand 20 Punkte erreicht, wird gegen ihn ein Verfahren eingeleitet.  
Ein Schüler darf sich nicht im Zimmer einer Schülerin aufhalten, und umgekehrt. Wenn das doch vor dem Zapfenstreich passiert, bekommen die Schüler 5-10 Punkte als Strafe. Wenn es nach dem Zapfenstreich geschieht, wird ein Verfahren gegen die Schüler eingeleitet.
Löschen der Punkte
Wenn sich der Schüler positiv verändert, sich adäquat benimmt, für die Gemeinschaft arbeitet, in seinem Zimmer Ordnung hält, werden einige von seinen Punkten gelöscht.  Strafpunkte können 
erst nach einem Monat gelöscht oder reduziert werden. Am Ende des Jahrgangs werden diese Punkte automatisch gelöscht.
Regeln der Disziplinarmaßnahme
Wenn der Schüler seine Pflichten nicht erfüllt, und gegen die Regeln schwer verstößt, kann er  auf Grund einer Disziplinarmaßnahme mit einem schriftlichen Beschluss eine Strafe bekommen. Disziplinarmaßnahmen können die folgenden sein:
· Rüge

· strenge Rüge

· Entzug und Verminderung bestimmter Begünstigungen, Leistungen

· Umsetzung in ein anderes Zimmer oder in eine andere Gruppe 

· Ausschluss aus dem Internat

Über die disziplinierende Machtbefugnis verfügt das Lehrerkollegium. Es kann eine Kommission ernennen, damit die Arbeit operativer wird. Die Disziplinarmaßnahme wird vom 58. § des Gesetzes über das Unterrichtswesen geregelt. Die Mitglieder der Kommission sind der Lehrer, der das Vergehen enthüllt, und die Erzieher, die nicht betroffen sind. Die Mitgliederzahl der Kommission muss ungerade sein, damit die Entscheidungsfindung leichter wird.
Wie soll sich der Schüler außer dem Internat benehmen während er Mitglied des Internats ist?
Während des Schuljahrs gelten für die Internatsschüler des UBZ die Regeln der Hausordnung, unabhängig davon, ob sie sich auf dem Gelände des Instituts aufhalten. Unsere Schüler sind verpflichtet, auch auf den Aktivitäten oder Tätigkeiten außer dem Institut die Hausordnung einzuhalten. Wenn sie dort die Regeln verletzen, kann die Folge auch eine Disziplinarmaßnahme sein.
Benehmen der Schüler auf den mit der Durchführung des Pädagogischen Programms zusammenhängenden Veranstaltungen, die sich außer dem Internat stattfinden, aber vom Internat organisiert werden
Die Regeln der Hausordnung gelten für unsere Internatsschüler auch auf den mit der Durchführung des Pädagogischen Programms zusammenhängenden Veranstaltungen, die außer dem Internat stattfinden, aber vom Internat organisiert werden. Die Schüler sind verpflichtet, sich entsprechend der Geistigkeit und dem Ruf des Instituts zu benehmen.
Schlussverordnungen

Die Hausordnung tritt nach der Verkündung  in Kraft und ist bis zum Rückzug gültig. 
Die Hausordnung muss innerhalb von vier Wochen  nach dem Anfang des Schuljahrs durchgelesen werden, und es muss beschlossen werden, ob sie auf Grund der Veränderung von Rechtsregelungen oder auf Grund des Vorschlags des Lehrerkollegiums oder des Schülerrates modifiziert werden muss.

Die angenommene oder modifizierte Hausordnung muss veröffentlicht werden. Je ein Exemplar muss dem Schülerrat, dem Direktor, den Lehrern, auf dem schwarzen  Brett und auf der Webseite zur Verfügung gestellt werden.
Ein Exemplar muss bei der  Anmeldung dem Schüler und den Eltern übergegeben werden.
